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Verkehrssituation Köln-Ehrenfeld, Vogelsanger Straße 165, 
hier: Anfrage der CDU-Fraktion zur Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld am 14.04.2008 
 
Frage 1: 
 
Ist seitens des Bauträgers eine Ladezone auf der Vogelsanger Straße beantragt und genehmigt 
worden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Auf dem Grundstück Vogelsanger Straße 165 errichtet die Bauunternehmung Otto Jung GmbH 
den Rohbau eines neuen Wohngebäudes. Seitens des Bauträgers wurde beim Amt für Straßen 
und Verkehrstechnik keine Ladezone auf öffentlichem Straßenland beantragt und dem entspre-
chend nicht genehmigt. 
 
Frage 2 und 3: 
 
Reicht diese Fläche aus oder muss sie vergrößert werden? 
 
Kann man Anfahrtszeiten für die Lieferfahrzeuge in Zeit der Bauphase festlegen, um die Verkehrs-
situation während der Hauptverkehrszeiten zu verbessern? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Die Firma Jung, beziehungsweise der Bauherr, wurden bereits aufgefordert, entweder einen ent-
sprechenden Antrag zu stellen als Grundlage für eine Prüfung der Situation und eventuell folgen-
der Genehmigung, oder die Anlieferung von Materialien so zu organisieren, dass keine Wartezei-
ten für die Lieferfahrzeuge auf der Vogelsanger Straße entstehen. 
 
Die Firma Jung hat darauf hin die Lieferanten angewiesen, bei Wartezeiten weiterzufahren und für 
die Überbrückungszeit Parkflächen auf der Äußeren Kanalstraße aufzusuchen. 
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Frage 4: 
 
Ist ein anderer Zufahrtsweg möglich? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Ein anderer Zufahrtsweg ist nicht bekannt. 
 
 
 
  
 
 
 
 


